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Theater und Muſik
Aufführung der Oper Frieden von Bruno He drichin den Kaiferſälen am 14 November Unſer Singer Herr

Direktor Bruno Heydrich konnte jüngſt ſein 25 jähriges Künſtler
jubiläum feiern Da wollte er es ſeinerſeits an einer Feſtgabe nicht fehlen
laſſen und dieſe beſcherte er uns geſtern indem er ſeine Oper Frieden
vorführte Eine Oper in Konzertform Der Gedanke iſt ſchon mehrfach
in die Tat umgeſetzt worden wie auch umgekehrt ſür den Konzertſaal ge
dachte Werke zu ſzeniſcher Darſtellung auf die Bühne gezerrt worden ſind
Für den erſten Fall ſei an Mehuls Joſeph und ſeine Brüder für den
zweiten an Franz Liſzts Legende von der heiligen Eliſabeth erinnert
Mehuls Werk nimmt ſich als Oratorium recht gut aus Doch eines ſchickt
ſich nicht für alle und ſo kann die Vorführung der Heydrichſchen Oper
in Konzertform nur als ein mißglückter Verſuch angeſehen werden Jndem
der Komponiſt auf ein gemeinſames Zuſammenwirken von Dichtung und
Muſik einerſeits und Mimik und Bühnenbild andererſeits Verzicht leiſtete
mußte er glauben in ſeinem Werke muſikaliſche Qualitäten ganz beſonderer
Art niedergelegt zu haben Das iſt aber keineswegs der Fall und ſo
wird manch einer enttäuſcht nach Hauſe gegangen ſein So erging
es auch mir Muß man mit ſeinem Urteil über ein Werk das
man einmal gehört hat im allgemeinen vorſichtig ſein hier
dürfte man mit voller Ueberzeugung ſeine Meinung dahin äußern
daß Heydrich s Frieden nicht die Lebenskraft in ſich trägt die man ihm
mit recht anmaßenden Worten muſikaliſches Ereignis ſenſationeller
Erſolg zuzuſchreiben ſich nicht ſcheute Dies muß geſagt werden
trotz Mainz Wirklich ſchade Man hätte dem Künſtler gern viel An
genehmes Gutes geſchrieben zumal er unſerem Muſikleben angehört Und
nach gelegentlichen Aeußerungen mußte man auch etwas Anderes etwas
Beſſeres erwarten Doch die Wirkichkeit ergab ein anderes Bild Der
Gedanke des Stoffes iſt durchaus nicht übel daß nämlich der Frieden
den eben aus der Schlacht heimkehrende Soldaten geſchloſſen haben in
Beziehung zum inneren Frieden all der Perſonen die in der Handlung
vorkommen inſonderheit in Beziehung zu dem mit ſich in Zweifel liegenden
Edwin und zu der ein unbändiges Herz eine liebesdürſtende Seele in
ſich tragenden Maria geſetzt wird Es hätte aber zunächſt ein Dichter
ſein müſſen der dieſen viel allgemein Menſchliches in ſich ſchließenden Vor
wurf zu einem guten Libretto zu verarbeiten unternahm Max Behrend
Theaterdirektor in Mainz iſt das nicht ſonderlich gelungen
Jn der richtigen Erkenntnis der Tatſache daß die Oper als
notwendiges Kunſtwerk d i einzig mögliche Ausdrucksſorm eines
künſtleriſchen Jnhaltes nur dadurch zu erreichen ſei daß die beiden
Gaben der Dichtkunſt und Muſik in den Händen des gleichen Menſchen
liegen Wagner hat ſich Heydrich auch ſeinen Anteil am Text geſichert
Jhm iſt es indes auch entgangen daß Maria s Handeln garnicht genügend
pſychologiſch motiviert iſt Darin liegt vielleicht der größte Mangel des
Textes Wenn alſo ſchon die Unterlage des Komponiſten kein Kunſtwerk
iſt mit welchen Unzulänglichkeiten hat er da zu rechnen wenn es gilt
wiſchen Den und Muſik den geſunden unumgänglichen Ausgleich zu

nden Die Fabel des Stoffes den man vielleicht der Neuroniantik in
der Literatur alſo der durch Scheffel Hauff weniger erfreulich ſchon durch
Dichter vom Schlage Wolffſs und Baumhach s vertretenen Richtung
zuweiſen könnte iſt kurz dieſe Soldaten kommen ſiegesfroh aus Kampf
und Streit zurück freudig begrüßt von Jung und Alt Da ſieht die
Anni eine niedliche muntere Dorſſchöne ihren langerſehnten Berthold
wieder Nun kann gefreit werden ſie ſchwören ſich eivige Treue ein
glücklich liebend Paar Da kehrt auch Ulrich von Felſenſtein der kühne
Anführer zurück Doch ihn empfängt niemand Und doch beſitzt er
ein Weib Maria die Tochter des Grafen Lanzehut Sie liebt ihren
Ulrich nicht iſt vielmehr in heftiger Glut zu einem jungen Kloſter
bruder der auf ſeine Weihen wartet entbrannt Mit all der Energie
mit all der unſtillbaren Sehnſucht die Frauen in ſolcher Lebenslage eigen
ſind verharrt ſie in ihrer Neigung Sie hätte ſelbſt lächelnden Antlitzes
ihrem Gatten den Tod geben können um ihn den einzigen zu beſitzen
Edwin liegt mit ſich im Streite Sein Verhältnis zur Religion gibt ihm
dann aber genug ſittlichen Halt um der Verſuchung zu widerſtehen
Maria aber die die Erfolgloſigkeit ihres Beginnens ſieht erliegt dem
ſeeliſchen Konflikte und gibt ſich ſelbſt den Tod durch Gift nachdem Edwin
verſuchen wollte zwiſchen ihr und ihrem Ulrich ein beſſeres Verhältnis an
zubahnen Man ſieht der Vorwurf iſt durchſetzt mit lyriſchen und
dramatiſchen Elementen Fällten wir eingangs ein Urteil darüber was
uns das Werk als Ganzes zu jagen hat ſo müſſen wir jetzt im einzelnen
unterſuchen ob der Komponiſt in ſeiner Muſik den Sinn der Textſkizze
getroffen hat Heydrichs Leyer erklingt lyriſch drum gibt er da immer
noch ſein Beſtes wo lyriſche Ruhepunkte kommen und wo es ſich um
Stimmungsſchilderungen handelt Jn dieſer Beziehung dürfen das
kleine Lied der Anni Liebesluſt Liebesleid der Chor Friede ſüßer
Friede ſowie auch das Duett Still ohne Klagen hervorgehoben
werden Für die dramatiſchen Stellen iſt Heydrichs Begabung
nicht ſtark genug um wirklich nachhaltige Eindrücke zu erzielen Er
iſt kein Schickſalsſänger wie es Beethoven Schubert Wagner ja in ſeinen
größten Momenten Brahms war und damit ſteht und fällt eigentlich
ſeine ganze Oper Der Quell der Erfindung fließt in dieſer Oper
recht ſpärlich und dann iſt es nicht immer eine vornehme Sprache
die der Autor führt Stellenweiſe wie im Walzer wird er banal
ja der Anfang von Ulrichs Ballade hat etwas koupletartiges an ſich Es
ſei an ähnliche Szenen aus anderen Werken erinnert Wie unendlich fein
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ſinnig behandelte z B ein Gounod in Margarete die Form des Walzers
wie geiſtvoll konzipierte F Woyrſch im Totentanz eine Volksſzene von
der Art der angedeuteten Dem aufmerkſamen Ohre ſind auch hier und
da Anklänge an Bekanntes begegnet Den Stempel der Originalität trägt
das Werk nicht an der Stirne Alles iſt konventionell die Art des
muſikaliſchen Ausdrucks ſie ſtellt den Komponiſten auf den linken Flügel
unſerer Muſikentwicklung die muſikaliſchen Linien ſie entwickeln ſich wie
bei Wagner frei was aber an der gelegentlichen Einſchiebung kleiner
geſchloſſener Jntermezzi nicht hindert Dagegen berührt eine volkstümliche
Melodik oft recht angenehm verrät ſich in kleinen Zügen und in der
poetiſchen Handhabung der Ausdrucksmittel der Künſtier Doch was
will das bedeuten wenn das organiſche Gepräge der Perſönlichkeit fehlt
Da hätte auch das Bühnenbild nicht aufhelfen können wenngleich zugegeben
ſei daß einiges wie z B die Volksſzenen beim Friedensfeſte ungleich ein
dringlicher gewirkt hätte Wie der Komponiſt endlich dazu kommt ſein
Werk als phantaſtiſche Oper zu bezeichnen iſt mir ganz unklar geblieben
Jch habe keine Phantaſtik entdeckt es ſei denn daß ſene Stelle wo durch
Benutzung des Xylophons der Knochenmann zitiert wird übrigens eine
lächerliche Spielerei phantaſtiſch ſein ſoll Die Aufführung ſelbſt nun
Bruno Heydrich dirigierte ſeine Oper ſelbſt Er iſt dem Werke jeden
falls der beſte Jnterpret Seine äußere Art zeigt zwar reichlich viel Be
wegungen doch wurde das rhythmiſche Gefüge im großen Ganzen klar und
beſtimmt feſtgehalten Jn dem verſtärkten Orcheſter der 36er ſtand dem
Dirigenten ein Begleitungskörper zur Verfügung der ſich gleicherweiſe durch
Delikateſſe im Vortrage und Sicherheit in allem Techniſchen auszeichnete
Die ſchöne Leiſtung verdient umſomehr Anerkennung als die Kapelle
verhältnismäßig nicht oft vor dergleichen Aufgaben ſteht Der Chor
der ſich in den Frauenſtimmen aus Schülerinnen des Heydrichſchen
Konſervatoriums in den Männerſtimmen aus Mitgliedern der Halle ſchen
Liedertafel zuſammenſetzte ſang mit tüchtigem Können und annehmbarem
Ausdruck Unter den Soliſten ragte Fräulein Erna Fiebiger vom
Deſſauer Hoftheater mit ihrem herrlichen Stimmklange und ihrer innerlich
belebten Ausdrucksweiſe hervor Sie ſang die Partie der Maria während
Herr Fritz Klarmüller vom Theater in Mainz die Rolle ihres Partners
Edwin gab Sein Tenor klang recht ermüdet hin und wieder auch

umſchleiert ſo daß ſich die Stimme garnicht ſo recht durchzuſetzen vermochte
Aus der Partie die gleich den anderen Solorollen vom Komponiſten der
ja Geſangsbefliſſener iſt ſehr geſanglich und dankbar geſchrieben iſt hätte
ſich noch mehr machen laſſen Die übrigen mehr oder weniger umfangreichen
Soli wurden von Schülern des Konſervatoriums geſungen Da ſchnitten
Frl Frida Meyer als ſtimmtüchtige neckiſch vortragende Anni und Oskar
Toron als ſchönſingender Ulrich am beſten ab Die Leiſtungen der
Herren Steinbeck Graf vom Lanzehut Bergholz Berthold und
Schache waren keinesfalls konzertreif Das größere Solo im 4 Bilde brachte
Herr Schache nicht ſo recht zur Geltung er detonierte und atmete auch
verſchiedentlich kunſtwidrig Herr Steinbeck muß ſich einer ruhigeren Ton
gebung befleißigen Zweifelsohne gaben aber die Herren ihr beſtes daran
um dem Werke ihres Meiſters und Lehrers Erfolg zu verſchaffen

Der Beſuch war ein ſtarker Paul Klanert

Das Zentraltheater in Dresden in dem bisher faſt aus
ſchließlich Variété Vorſtellungen ſtattfanden wird vom 1 Januar 1908
ab in ein Operetten Theater umgewandelt Es hat ſich deshalb ein
Konſortium gebildet das hier ein neues großes Variéts begründen will
Es ſollen zu dieſem Zwecke bereits über eine Million Mark zur Ver
fügung ſtehen

Soziale Beſtrebungen der Hotelangeſtellten

Nachdruck verboten S H Bremen 14 November
Unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen Drutſchlands trat hier

in den Zentralhallen der Genfer Verband der Gaſthofsgehilfen in
Deutſchland der ſeinen Sitz in Dresden hat zu ſeiner 10 General
verſammlung zuſammen Der Genfer Verband iſt die größte Ver
e der Hotelangeſtellten Er beſitzt Klubhäuſer in London
Parls Brüſſel und Newyork Sein Vermögen beläuft ſich auf mehr als
600000 Mk Die Verhandlungen wurden von dem Vorſitzenden Ebner
Dresden geleitet der die erſchienenen Vertreter des Deutſchen Kellner
bundes des Vereins chriſtlicher Kellner des Bremer Wirtevereins uſw be
grüßte Nach einem Kaiſerhoch warf er einen Rückblick auf das verfloſſene
Geſchäftsjahr das viele Erfolge gezeitigt habe Die Organiſation iſt durch
zweckmäßige Maßnahmen geſtärkt worden Die Agitation wurde eifrig
betrieben Aufklärende Voriräge wurden an verſchiedenen Orten gehalten
Auch in den Sommerplätzen den verſchiedenen Bädern wurden die Gaſt
hofsgehilfen zur Wahrung ihrer Intereſſen zuſammen geſchloſſen Der Verband
hat ſich ſehr gut entwickelt Wenn die Erfolge nicht größer ſind ſo liegt das
an der Teilnahmsloſigleit der Mehrzahl der Gaſthofsgehilfen Vor allem
fehlt es noch der Jugend an dem Pflichtgefühl ſich mit anderen Berufskollegen
zuſammen zu ſchließen Rechtsſchutz wurde den Mitgliedern in verſchiedenen
Fällen gewährt Reiche Arbeit erforderte die Stellenvermittelung die jetzt
noch zum großen Teil in den Händen von Privatvermittlern liegt die
ungewöhnlich hohe Gebühren fordern Schließlich wurden 3 Hauptbureaus
für koſtenloſen Stellennachweis gegründet Die Präſenzliſte ergab daß
32 Zweigvereine auf der Generalverſammlung vertreten waren Der Vor
ſitzende gedachte auch des früheren Staatsſekretärs des Reichsamts des
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Jnneren Grafen von Poſad owskti der eine wahrhaſt fürſtliche Ge
ſinnung gehabt habe und dem auch die Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe
viel zu verdanken haben Unter lebhaftem Beifall wurde beſchloſſen an
den Grafen Poſadowsky folgendes Vegrüßungstelegramm zu ſenden Die
in Bremen tagende 10 ordentliche Generalverſammlung des Genfer Ver
bandes der Gaſthofsgehilfen gibt ſich die Ehre Ew Exzellenz für die her
vorragende Tätigkeit auf ſozialpolitiſchem Gebiete ſpezial auch für die Für
jorge für unſeren Beruf beſten Dank auszuſprechen

Darauf berichtete Ziller Dresden über die Lage des Verbandes
und ſeine Stellung im allgemeinen Der Redner wies darauf hin daß
der Verband ſich beſonders die geſellſchaftliche Hebung der Hotel
an geſtellten zum Ziel geſetzt hätte und daß er ferner danach ſtrebe
durch Wohlfahrtseinrichtungen aller Art die ſoziale Lage ſeiner
Mitglieder zu beſſern Brüderliche gegenſeitige Unterſtützung in allen Not
lagen des Lebens ſeien die vornehmſten Grundlagen des Verbandes Von
den Hotelangeſtellten die ſich ihm anſchließen werde ſtrenge Gewiſſen
haftigkeit peinlichſte Pflichterfüllung und ein geſittetes Benehmen verlangt
In folge dieſer Eigenſchaften ſeien viele der Mitglieder ſchon zu ſelbſt
ſtändigen und leitenden Stellen emporgeſtiegen Darum ſei der
Verband kein reiner Gehilfenverband mehr Es ſei bedauerlich wenn von
verſchiedenen Mitgliedern gegen die ſelbſtändigen Vereinsangehörigen
Proteſt erhoben werde Es liege kein Grund vor die etablierten Miigtteder
aus dem Verbande auszuſchließen Sonſt würde der Verband nur ein
eiuſeitiger Arbeitnehmer Verband ſein der ohne alle Berührungspunkte
mit den Wirten und alſo gewiſſermaßen von einer chineſiſchen Mauer um
geben ſein Damit wäre aber dem Verbande nicht gedient Denn eine
ſolche Richtung würde dahin führen daß in dem Arbeitgeber immer nur
der Ausbeuter und nicht der notwendige Gegenfaktor geſehen werden würde
Der Verband ſolle bleiben was er bisher geweſen ſei er würde dann
gute Arbeit leiſten die Schwachen ſchützen und das Gewerbe heben Beugall
Den Forderungen des Tages dürfe man ſich freiiich nicht verſchließen Eine
wichtige Forderung iſt die der Achtung vor der Perſönlichkeit Die Ge
hilfen achten ihre Arbeitgeber ſie verlangen aber auch daß ſie ſelbſt mit der nötigen
Achtung behandelt werden Die Gaſtwirtsgehilfen haben nicht das Geringſte
dagegen daß ſich die Gaſtwirte zu Prinzipalsvereinen zuſammenſchließen Als
große Taktloſigkeit müſſe es aber zurückgewieſen werden wenn der Reichs
oerband deutſcher Gaſtwirtsverbände eine Petition an den Reichstag dazu
benutzte um den ganzen Gehilfenſtand in ſchwerſter Weiſe zu beleidigen
Dagegen müſſe entſchieden Verwahrung eingelegt werden Gegen die
Gehilfen werde in dieſer Petition eine ſo verunglimpfende Sprache geführt
wie man ſie von keinem Menſchen mit guter Erziehung erwarten könne
Als der Vorſtand des Reichsverbandes darüber zur Rede geſtellt wurde
habe er gekniffen Hört hört Uebrigens ſei der unglaubliche Ton der
Petition ſogar von vielen Hoteliers mißbilligt worden Man müſſe die
Petition des Reichsverbands in Zukunft genau kontrollieren Der Redner
ging auf das ſozialpolitiſche Programm des Verbandes näher
ein Der Verband hat ſich auch dem neugegründeten nationalen Kartell
aller Berufsvereine angeſchloſſen Die Sozialdemokraten ſeien von der
Teilnahme an dieſem Verbande ausgeſchloſſen worden weil ſie gegen
Familie Religion und bürgerliche Geſellſchaft ktämpfe Der Verband ſiehe
aber auf dem Standpunkt daß Familie und Religion als die Grundfeſten
unſeres Skaatsweſens dem Volk erhalten bleiben müſſen

Der Redner ging dann näher auf die ſozialen Verhältniſſe der
Gaſthofsangeſtellten ein Er verlangte eine Vermehrung und Ver
beſſerung der Kontrolle der Schlafräume und geißelte ſcharf die be
ſtehenden Kündigungsverhältniſſe die an einen beſtimmten Termin
und an eine längere Friſt gebunden ſein müßten Die Löjung der
Trinkgelderfrage die mit der Gehaltsfrage eng verbunden iſt und die
von tief einſchneidender wirtſchaftlicher Bedeutung iſt werde in abſehbarer
Zeit wohl nicht erreicht werden Die Frage der Entlohnung für Aus
bilfsarbeiten müſſe aber bald geregelt werden Jn dieſer Hinſicht ſeien
Tarifgemeinſchaften zu empfehlen Dringend zu fordern ſei auch die
Gründung eine Hotel Reſtaurant Berufsgenoſſenſchaft Arbeits
kammern ſeien zu ſordern in denen auch die Hotelinduſtrie vertreten ſein
müſſe Es müſſe aber ernſtlich erwogen werden ob man nicht überhaupt
gaſtgewerbliche Arbeitskammern fordern ſolle Die Arbeitskammern
würden großen Segen bringen Man würde ſich gegenſeitig verſtändigen
die Gegenſätze achten und ſo der ganzen Jnduſtrie dienen Wenn aber
etwas erreicht werden ſolle für die Gaſthofsgehilfen dann ſei es vor allem
notwendig daß ſie einig und geſchloſſen ſtets zu einander halten Leb
hafter Beifall

Folgende Reſolution wurde angenommen a Der Verband ſteht
nach wie vor auf der Grundlage daß es eine ſeiner vornehmſten Pflichten
iſt den Gehilfenſtand in jeder Beziehung zu heben ſowie den weiteren
geſunden Ausbau ſeiner Wohlfahrtsetnrichtungen zu fördern und legt
auch in Zukunft das Hauptgewicht auf die Qualität ſeiner Mitglieder
Er wünſcht des ferneren daß die Beſtrebungen zum Selbſtäudigwerden
nicht gehemmt ſondern in vernünſtiger Weiſe gefördert werden Die
Generalverſammlung betrachtet das von ſeiner Verwaltung aufgeſtellte

n M 9 4 eſoziale Programm als Richtſchnur und brauchbare Grundlage zur ſozialen
wirtſchaftlichen und ethiſchen Hebung ſeiner Mitglieder ſowie des geſamten
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Standes Sie erwartet daß die Durchführung desſelben feſt entſchloſſen
und energiſch in Angriff genommen wird und erwartet insbeſonderedabei auch die Unterſtützung der etablierten Mitglieder c Sie ſieht in

dem Anſchluß an das nationale Kartell ein geeignetes Mittel und
erwartet ſeitens der Verwaltung volle Unterſtützung und Mitarbeit
d Die 10 Generalverſammlung des G V der Gaſtwirtsgehilfen in
Deutſchland proteſtiert hiermit ganz energiſch gegen die beleidigende
Petition des Reicheverbandes Deutſcher Gaſtwirte in Sachen des Schutz
geſetzes der Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe

r

Handel unci Verkehr
Rückgang der Bandeisenpreise Die Bandeisenvereinigung

Mat gestern die Herabsetzung der Preise bis auf 140 Mk die Tonne
bisher 150 Mk beschlossen Die offiziell Preisermässigung wird

übrigens nur auf dem Papier stehen da Bandeisen bereits von ge
wisser anderer Seite zu 120 Mk angeboten wirdKalisyndikat In der gestern abgehaltenen Sitzung des Auf
siehtsrats des Kalisyndikats wurde dem Hann Cour zufolge die
gesohäftliche Lage als recht günstig bezeichnet Der Absatz erfolgt
glatt zu lohnenden Preisen wenngleich naturgemäss die schwierige
internationale Geldmarktlage in gewisser Weise hemmend wirkte
Eingehend wurde über die Propagandatätigkeit debattiert und mit
geteilt dass die in kaufmännischer Weise betriebene Propaganda
sehr günstige Resultate ergeben habe Nach China Holländisech
Indien Argentinien Chile Peru und vor allem nach den Ver
einigten Staaten seien lohnende Verträge mit einflussreichen Firmen
geschlossen worden Die Mehrheit des Aufsichtsrats beschloss die
Direktoren Schüddekopf und Forthmann in der Durchführung der
kaufmännischen Propaganda zu unterstützen zumal diese Methode
euch an einflussreichen Regierungestellen Anklang gefunden habe

Bitterfelder Aktien Bierbrauerei vorm A Brömme Laut
Geschäftebericht für 1906,07 ist der Bierumsate infolge der ungünstigen Witterung von vorjährigen 27 221 hl auf 26 547 hl zurück

gegangen Der Reingewinn beträgt 41110 V 40384 Mk nach
Abschreibungen von 47 694 53 138 Mk die Dividende wird wieder
mit 5 Proz in Vorschlag gebracht Was die Anssichten anlangt
so ist der Ausstoss im Oktober gegen das Vorjahr gestiegen und
hofft die Verwaltung auch im neuen Geschäftsjahr den gleichen
Umsatz zu erzielen

Brauerei Gottlieb Büchner A G in Erfurt Der General
versammlung wird vorgeschlagen den Reingewinn von 217870
i V 212 467 Mk wie folgt 2u verwenden 65 631 50 136 Mk zu
Rücklagen 3000 Mk wie im Vorjahre zum Unterstützungsfonds
14005 14 073 Mk zu Tantiemen 130000 Mk zur Zahlung von
610 7 Proz Dividende und 5234 Mk zum Vortrag auf neue
Rechnung

Vereinsbrauerel Artern Der Auksichtsrat schlägt nach reich
lichen Abschreibungen und Rückstellungen der am 10 Pezember
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von 6 6
Prozent vor

Aktienbraueroi Gera Pforten Bei einem Bierabsatze von
44442 V 465291 hl ergab sich in 1906 1907 ein Reingewinn
von 112298 Mk woraus 12 11 Proz Dividende verteilt werden
sollen Infolge der enormen Steigérung der Gestehungskosten be
sonders teuerer Gerste sind die Aussichten zunächst keine er
freulichen

Kiärchner Co Akt Ges in Leipzig Sellerhausen Laut
Gewinn und Verlustreechnung wird ein Betriebsgewinn von 2 106050
ä V 1801 385 Mk ausgewiesen wozu noch 13 171 35 762 Mk

Vortrag treten Die Fabrikations und Geschäftsunkosten erforäderten
dewgegenüber 1309 750 1204 136 Mk die Abschreibungen wurden
auf 139896 214 306 Mk bemessen godass ein Reingewinn von
669 575 418705 Mk zur Verfügung steht zu folgender Verwendung
Erneuerungs und Dispositionsfonds 100000 MAk Tantieme an Vorstand 55640 28294 Mk Tantieme an Aufsiehsrat 12 623 5 240

Mark Beamten und Arbeiterfonds 25000 MKk Gratifikation an
die Beamten 15000 Mk 15 12 Proz Pividende gleich 300000 Mk
und Vortrag 161311 i

Admiralsgartenbad Der Rechtsanwalt am Kammergericht
Eschenbach fordert als Aktionär der Admiralsgartenbad Aktien
gesellschaft andere Aktionäre auf zum Zweck einheftlichen Vor
gehens sich mit ihm in Verbindung zu setzen Es handelt sich
anscheinend um eine Regresskiage sowohl gegen den Direktor
Hillengass der früher Besitzer des Kaiserhofs in Wiesbaden Aktionär
des Frankfurter Hofs in Frankfurt a M und des Europäischen
Hofs in Wiesbaden gewesen sein soll dessen jetzige Vermögenslage
indes unbekannt ist als auch die Mitglieder des jetzt zurücktretenden

Aufsichtsrates Es sind dies die Herren Rechtsanwalt Dr Max
Hirschel Berlin Vorsitzender Hermann Neesen Bremen Fabrik
besitzer Robert Mütler Berlin Freiherr A von Solemacher auf
Burg Namedy Geh Regierungsrat Dr ing Carl Hoffmann Berlin
Staatsanwalt a D Hermann Kessler Blankenburg a und Ritter
gutsbesitzer Stephan von Dewitz Krebs aut Wettenhagen Eberbach
ist weiteren Kreisen nicht unbekannt er war es der seinerzeit die
berüchtigten San Miguel Copper shares in Deutschland unter
zubringen versuchte Ferner spielte er vor Jahren eine gewisse
Rolle als unter seiner Führung ein deutsches Konsortium ein kleines
englisches Kohlenbergwerk erwarb und die Aktien der zu diesem

Corona Fahrradwerke und Metallindustrie A 6G Brauden
burg a H In der in Dresden abgehaltenen Sitzung des Aufsichts
rats legte der Vorstand den Abschiuss des mit dem 30 September
dieses Jahres abgeiaufenen Geschäftsjahres vor Nach Absetzung
der Handlungsunkosten usw ergibt sich ein Bruttogewinn von
234 289 i V 205 698 Mk Es wurde beschlossen der zum 21 De
zember d J einzuberufenden Generalversammlung vorzuschlagen
hiervon 72 725 i V 59 016 Mk zu Abschreibungen und Räücklagen
einschliesslich 20000 Mk Spezialreservefonds zu verwenden nach
Absetzung der statutenmässigen Tantieme 119000 Mk als 14 i V
13 Proz Dividende zur Verteilung zu bringen und 13563 Mk auf
neue Rechnung vorzutragen

Die r Dampſmühlengesellschaſt in Braun
schweig verteilt auch für dieses Geschätftsjahr Keine Dividende

Berliner Produktenbörse vom 14 November
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt

Welizen inländ 226,00 230,00 Mk ab Bahn und frei Aäble
Dezember 232,75 233,50 233 00 Mk Mai 237,50 237,25 MkRoggen inländ 210,00 214,00 Mk ab Bahn und trei Mähle

Jdater märk mecklenb pomm preuss pos u sehles teiner187,00 195,00 MK mittel 179,00 186,00 MKk gering 175,00
bis 178,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M ais amerikanischer mixed 170,00 173,00 MK
bis 166,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futrerware mittel und gering 167,00 bis
174,00 MK gute 175,00 185,00 Mk russ und Donau leichte
155,00 159,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterwaare mittel 192,00 195,00 MK
feine Futtererbsen u Taubenerbsen 196,00 200,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl W 30,25 32,25 A
Roggenmehl O u 1 28,30 29,90 A
Weizenkleie 12,50 13,50 MK
Roggenkleie 13,50 14,50 Mx

Preise um 23 Upr nichtamtliech
Wei zen Tendenz Matt Dezember 230,75 MKk Mai 1908 234,50 MK
Roggen Tendenz Matt Dezember 216,50 Mk Mai 1908 216,00 Mk
Hater Tendenz Still Dezember 177,50 Mk Mai 1908 182,75 Mk
Mai s Tendenz Still Dezember 159,50 MKk Mai 1908 157,00 Mk
Rüböl Tendenz Fest November A Dezember 75,00

Mark Mai 1908 73,90 Mk
Kunfſtee

Hamburg Donnerstag 14 November abends 6 Vnr Kattee
markt Good average Santos ver Dezember 318 Gä per März32 Gd per Mai 32 Gd per September 33 Gd Rubig

Zneker
Magädeburg Donnerstag 14 Novbr Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,00 9,10 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,50 7 65 Stimmung Ruhbig stetig Brotraffinade ohne
Fass 18,871 Krystallzucker 1 mit sack Goewm Raffinade
m S 18,62 18,75 Gem Melis I m S 18,121 18,25 StimmungRuhig stetig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per November 18,95 Gd 19,00 Br per Dezember 19,00 Gad 19,05 Br
per Januar März 19,35 Gd 19,40 Br per Mai 19,70 Gd 19,75 Br
per August 20,00 Gad 20,05 Br Ruhig

Hamburg Donnerstag 14 November abends 6 Vhr Zueker
markt Rüben Rohzuexer I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per November 18,90per Dezember 19,00 per Januar 19,20 per März 19,45 per Mat
19,70 per August 19 ,95 Ruhig

runder 163,00

Petrolenm
Hamhburg 14 November Petroleum behauptet Standard white

loco 7,55
Antwerpen 14 November Petroleum Rakff Type weiss loco

22 bez u Br November 22 Br Dezember 22 Br Januar
April 221 Br Tendenz Pest

Zahlungs Einstellungen
eder die aacaustegenden firmen ist das Konkarsverfahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerionts ist wo aötig i Kla amsra bei
zetügt die Daten sind der Eröttnuagstermin äsr Adlaut der Anmaeldetrist
die erste Gläubigervrersammunng und der PFrütnagstermin

Schuhwarenhändler Ad Moscisk in Berlin 11/11 10/1 2811 24/1
Maxim Akkumulatorenwerke G m b in Berlin 11

15/1 4/12 30/
Wäschefabrikant W Ehrhard in Frankfurt a M 11/11 2812

22/11 7/1

Handelsgesellschaft R Gehrke Inh Robert und Richard
Gehrke in Göttingen 12/11 15/1 7/12 8/2

Ofenbauer Hermann Alves in Hagen Westfalen 12/11 212
12/12 1212

Damenkonf S Steuer Nachlass
11/12 15/1

Manuſakturwaren und Wäschegeschäft G L M Sommerlandt in
Leipzig Reudnitz Leipzig 13/11 16/12 4/12 28/12

Buchb M Sachtschale Inh der Fa E Zippels Buchhbandlung

in Hamburg 12/11 1

Zwecke Gesellschaft zu hohem Kurse vergeblich anbot Max Sachtsehale in Liegnitz 11/11 20/1 12/12 29/1

aA 2
Uhrmacher und Goldwarenhändler Alfred Schorz Nachlass in

Magdeburg 12/11 10/12 10/12 23/12
Fisch und Südfruchthändler Herm Oskar Scohädel in Meerane

12/11 7/12 30/11 17/12Buchdruekerei Joſeph Krick in Münster i Westt 12/11 7/12
11/12 1812Kolonialwarenb K O Müller in Fa H Däumler Na ohtf in
Piraten 12/11 4/12 I2/ie 19 12

r Albert Wiehmann in Rastenburg 1111 25/11
7/12 21,12

ne w wer E Vnger in Reiohenbach 12/11 11/12
7/12 21/12

Holzriemenscheibenfabrikant Wilhelm Gebauer in Heinrichs
Suhl 11/11 28/12 312 10/4

Schiüs bewegungen
Berlin 14 November Kaiserliche Marine Der heimkehrende

Transport der von den Schiffen des Kreuzergeschwaders abgelösten
Offiziere und Mannschaſten ist mit dem R P D Göben am
13 November in Gibraltar eingetroffen und hat an demselben Tage
die Reise nach Southampton fortgesetzt Der heimkehrende Trans
port der vom Sperber abgelösten Besatzung ist mit dem R P D
Lucie Woermann am 13 November in Lome eingetroffen unä

hat an demselben Tage die Reise nach Acera fortgesetzt Leipzig
ist am 13 November in Nanking eingetroffen und geht am 18 No
vember von dort nach Tschinkiang Vangtse Luchs ist am
14 November von Kobe nach Nagasaki in See gegangen Flusskbt
Tsiugtau geht am 16 November von Canton nach Hongkong in

Seo Stettin ist am 12 November von Kiel in See gegangen
Hannover ist am 13 November von Wilhelmshaven um Skagen

nach Kiel in See gegangen

Z5rieht aus ar LKangwirtsehafts kammer fur de Provinz Sachen Uvar tat
sächüeh erzielte Gotreidepraise am 14 Novemboer 1907

Preis pro 100 kg in Aark
Kreis

Weizen Roggen Gersto Hafe Krhson

Fonds e M r M rAscohersleben
talberstadt 20,20 2160 19,70 20,90 16 70 19,40 16,52 17,33 19,50 22 20

Bitterfeld 2 S e alorgagu S S S dJehweinitz 21 65 22 00 20,25 20,75 17,43 19 29 16 40 16 80 32Saalkreis 20 80 22 40 20 80 21 40 1750 20 00 16 80 17 60 20 00 23 50
Halle Stadt 20 80 22 70 20 50 21 80 17 50 19,89 17,30 18 30 23,00 283,50
Delitzseh 21 60 22,50 21,40 21,60 19 20 18,00 18,50 2Manst G eb Kreis S S e 2 2lanst Seekreis

4uerfurt 2 2 Sſersebur 20,50 22,89 209,80 21,80 17,00 20,30 16 18 22 24
Weissentfels

Jaumburg aBernburg

sngensalza 23 33 19,40 17,80Nordhansen

Fricdmann Co Bankgesechäkt
Halle a sS Poststr 2Im freien Verkehr ormittelto Kurse von all werten

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Alexandershall 7000 7200 Rothenberg 1525 1600
Beienrode 5100 5300 Rothenfelde 110Bernharäshall 4501 Sachsen Weimar 1100 1150
Carlsfund 6750 6900 Salzmünde 1150Carlsglück 110 Sechieterkaute 300 350Garish all 1901 210 Siegfried I 2650 2725
Centrum 360 Thüringen 4500Desdemona 5200 Volkenroda 800 850Deutschland 2800 2900 Wendland 2001 225Binigkeit 5200 Wilheimehall 11000 11300
Emiſienhall 2401 275 Wintershall 10900 11200
Glückauf Sonders

hausen 15 900 16200 Adler Akt 35 36,50Grossherz Sophiel 50 Bismareckshall Akt 38,50 40
Grossherzog von Benthe Akt 31 35Sachsen 6200 6300 Deutsche KaliGüntershall 4100 4200 werke Akt 90,50 92Hansa Silberberg 1700 1750 Friedrichshall Akt 69 72
Hedwigsglück 25 Hattorf Aktien 39 41Heldrungen 3 515 Heldburg Akt 532,50 53,50
Hermann II 1350 1425 Justus Aktien 35 37
Immenrode 1775 1825 Krügersh Akt 71 73Johannashall 3000 3100 Ludwigshall Vorz

mlinshal 50f Akt 65 70Kaiser Rotbart 25 Neubleicherode
Königshall 60 Art s 89Prinz Adaibert Akt 35 37Mansfelder Kuxe 820 5425 Ronnenberg Akt 1271 132Moltkeshall 375Neu Wunstort 10Sigmundshall alteRössing Barnten 2501 2751 Akt ne 160

ab geschlossen am 15 November 10 Ubr vormittags
Tendenz Schwächer
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